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SATZUNG 

 

des Vereins der Förderer und Freunde der Privaten Katholischen Grund-, Haupt- und 

Realschule (Ersatzschule) Wuppertal-Dönberg. 

 

§ 1 

Name des Vereins 

Der Verein führt den Namen  

„Schulverein priv. kath. Schule Dönberg“ 

Der Verein beginnt am 15. September 1969. Der Verein wurde unter der Nr. 0302 am 09. Juli 

1970 in das Vereinsregister Langenberg Rhld. eingetragen und trägt seitdem den Zusatz „e.V.“. 

 

§ 2 

Sitz und Geschäftsjahr 

Sitz des Vereins ist Wuppertal-Dönberg. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 3 

Vereinszweck 

Der Zweck des Vereins ist die Förderung der Erziehung, sowie Volks- und Berufsausbildung. 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 

a) die Pflege des guten Einvernehmens zwischen Elternhaus, Schule und Kirche; 

b) die Unterstützung der Schulleitung und der Lehrerschaft bei Vertretung schulischer 

Interessen gegenüber den Behörden und der Öffentlichkeit; 

c) die Unterstützung bedürftiger und würdiger Kinder der Schule in besonderen Fällen; 

d) zur Förderung einer gesunden Ernährung und der Konzentration der Kinder sollen Brötchen 

während der Unterrichtspausen zum Selbstkostenpreis verkauft werden; 

e) die Anschaffung von Gegenständen, die Lehrzwecken und der Verschönerung dienen, 

soweit die öffentlichen Mittel dafür nicht zur Verfügung stehen; 

Über die Vergabe der Nutzung an diesen Gegenständen wird eine besondere 

Vertragsregelung getroffen. 



 

 

   

Der Verein ist Mitglied des katholischen Schullandheim Wuppertal e.V. „Haus Dalbenden“, Urft, 

Eifel. 

 

§ 4 

Selbstlose Tätigkeit 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

§ 5 

Mittelverwendung 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 

erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

 

§ 6 

Verbot von Begünstigungen 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 

 

§ 7 

Erwerb der Mitgliedschaft 

Mitglied des Vereins können jede Einzelperson, juristische Person und sonstige 

Personenvereinigungen werden, sofern sie sich zu der Satzung des Vereins bekennen.  

Der Aufnahmeantrag ist schriftlich zu stellen. 

Über die Aufnahme und den Ausschluss entscheidet der Vorstand. 

Gegen die Ablehnung, die keiner Begründung bedarf, steht dem/der Bewerber/in die Berufung 

an die Mitgliederversammlung zu, welche dann endgültig entscheidet. 

 

§ 8 

Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft erlischt: 

a) durch schriftliche Austrittserklärung 

b) durch Tod 

c) durch Ausschluss aus wichtigem Grund 

d) durch Auflösung der juristischen Person 

e) durch Beitragsrückstand von insgesamt mehr als 2 Jahren. 

 

§ 9 

Beitrag 

Jedes ordentliche Mitglied hat einen jährlichen Vereinsbeitrag zu leisten. Über Höhe und 

Fälligkeit des Beitrages beschließt die ordentliche Versammlung der Mitglieder. 



 

 

   

§ 10 

Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 

a) die Mitgliederversammlung 

b) der Vorstand 

c) der Beitrat 

 

§ 11 

Mitgliederversammlung 

In der ersten Hälfte eines jeden Geschäftsjahres findet eine ordentliche Mitgliederversammlung 

statt.  

Die Mitgliederversammlung wird von dem geschäftsführenden Vorstand – im Einvernehmen mit 

dem erweiterten Vorstand – mindestens 14 Tage vorher unter gleichzeitiger Bekanntgabe der 

Tagesordnung schriftlich einberufen. 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist auf Verlangen von mindestens 10 % der 

Mitglieder – unter Angabe der Gründe – durch den geschäftsführenden Vorstand des Vereins 

schriftlich einberufen. 

 

§ 12 

Aufgabe der Mitgliederversammlung 

Der Mitgliederversammlung obliegen: 

a) die Wahl des geschäftsführenden Vorstands 

b) die Wahl der Mitglieder des Beirats 

c) Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Vorstandes 

d) Entgegennahme des Berichtes der Kassenprüfung 

e) Entlastung und Neuwahl oder Bestätigung des Vorstandes 

f) Wahl oder Bestätigung von zwei Kassenprüfern 

g) Beschlussfassung über Mitgliederanträge 

h) Beschlussfassung über Satzungsänderung 

i) Beschlussfassung über Höhe und Fälligkeit des Beitrages. 

 

Die Mitgliederversammlung entscheidet mit einfacher Mehrheit.  

Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. 

Die Mitgliederversammlung entscheidet mit der Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 

Juristische Personen oder andere Personen – Gemeinschaften oder Kooperationen haben in 

der Mitgliederversammlung nur je eine Stimme. 

Von jeder Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen. Protokollführer ist der 

Schriftführer. Das Protokoll ist von dem Vorsitzenden des Vorstandes gegen zu zeichnen. 

 

 



 

 

   

§ 13 

Vereinsvorstand 

Der Vorstand des Vereins besteht aus: 

a) dem geschäftsführenden Vorstand 

b) dem erweiterten Vorstand 

 

§ 14 

Geschäftsführender Vorstand 

Der geschäftsführende Vorstand wird auf die Dauer von zwei Jahren gewählt.  

Zum geschäftsführenden Vorstand gehören der Vorsitzende, sein Stellvertreter, der 

Schriftführer, der Schatzmeister. 

Der geschäftsführende Vorstand leitet die Vereinsgeschäfte.  

Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende, sein Stellvertreter und der 

Schatzmeister. Für die Vertretung nach außen sind nur jeweils zwei dieser Vorstandsmitglieder 

gemeinsam berechtigt. Der Vorstand hält sich an die Geschäftsordnung. 

 

§ 15 

Erweiterter Vorstand 

Zum erweiterten Vorstand gehören: 

a) der Schulleiter als Vertreter der Lehrerschaft 

b) der stellvertretende Schulleiter als Vertreter der Lehrerschaft 

Beschlüsse des geschäftsführenden Vorstands und des erweiterten Vorstandes werden mit 

Stimmenmehrheit getroffen. Alle Vorstandsmitglieder haben je eine Stimme. 

 

§ 16 

Beirat 

Dem Beirat gehören bis zu fünf Personen an. 

Diese sollen nach Möglichkeit über besondere Fachkenntnisse für den Verein verfügen. 

Die Mitglieder des Beirates sollen ausschließlich beratend tätig sein. 

In besonderen Fällen können sie mit besonderen Aufgaben betraut werden. 

 

§ 17 

Satzungsänderungen 

Satzungsänderungen sind nur mit der Mehrheit ¾ der erschienenen Mitglieder möglich. Die 

Auflösung des Vereins erfolgt durch Beschluss der Mitgliederversammlung mit 2/3 der 

abgegebenen gültigen Stimmen. Bei der ersten Mitgliederversammlung, die über die Auflösung 

des Vereins beschließt, müssen 60 % der Mitglieder anwesend sein. 

 



 

 

   

 

§ 18 

Auflösung des Vereins 

Bei Auflösung des Vereins, bei Wegfall des Vereinszwecks oder bei Auflösung der Schule fällt 

das Vereinsvermögen an den Erzbischöflichen Stuhl Köln mit der Auflage, es für Zwecke der 

katholischen Schulen und Erziehung oder der Jugendseelsorge zu verwenden. 

 

§ 19 

Etwaige Gewinne dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.  

Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine 

sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

Sie erhalten bei ihren Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins nicht mehr 

als ihre eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert ihrer geleisteten Sacheinlage 

zurück. 

 

 

 

——————————————- Ende der Satzung ——————————————— 

 

 

 


